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Haler » . (Augsburg .) — Frankreich . (Pairs - tü Dcpütirtenkammc !'.) ' — Großbritannien . — Srstreich . — Rußland . — Schwei ;

— Türkei . —- Amerika .

Ä a irr K.
Augsburg / den 20 . Nov . In der verflossenen

Nacht wuroe mikken in der hiesigen Stadt ( am Perkach -
derge ) ein aussalleader Straßenraub an einem freniden
Kaufmann verübt , ihm mehrere Wunden beizebracht ,
Und gegen 200 fl . abgenittnmerr . Die Thäker entspran¬
gen zwar nach der Thcrt ; indessen «st eS der Wachsam¬
keit der Polizei gelungen , dieselben noch M der Nachk
zu ergreifen ; auch erfolgten bereits Mehrere Verhaftun¬
gen von liederlichen Dirnen und anderm mit denselben
in einer Bande gestandenem Gesindel «

Se . Maj . der König von Bauern haben der Frau
Herzogin von St . Leu zu ihrem am 1 Z . d . statt gehab¬
ten NamenSfcste zwei herrliche große Vasen Von Pokzel -
lain auS der Fabrik zu München überschrkl , welche so¬
wohl durch ihre geschmakvvile Forin , als durch ihre rei ,
che Vergoldung und den hohen Kunstwerth der ange¬
brachten Miniaturgemälde ein wahrhaft kbn . Geschenkge¬
nannt zu werden verdienen , u . den klarsten Beweis liefern ,
daß sich die Münchner Porzellainfabrik mit jeder andern
ausländischen hinsichtlich der Schönheit ihrer Fabrikate
zu messen vermag .

Frankreich .
Paris , den 21 - Nov . Die Pairskammer , als

Gerichtshof , hat gestern das Zeugenverhör in Maziau ' s
Sache fortgeftzt . — Die Depulinenkammer hat sich
in ihrer gestrigen Sitzung mit der Wahl ihrer 4 S - kre-
tarien beschäftigt ; nur 2 Deputaten , Bethssy und Ker -
gorlay , haben die absolute Stimmenmehrheit erhalten ,und sind als Sekretarien proklamirt worden . In der
nämlichen Sitzung las der Präsident ein Schreiben des
Dcpukirten Martin ( de Gray ) ab , worin dieser dle An¬
zeige macht , daß ferne Gesundheitsumstände ihm es völ¬
lig unmöglich machten , länger seine Amtsverrichtungen
als Deputirrer fortzusetzen , und daher seine Entlassung '
gebe .' Dieses Schreiben wurde an den Minister des
Eimern verwiesen , uni das Ndrhiqc zur Ersetzung des
abgetretenen Depulirten zu veranlassen .

Der König hcrt gestern vor der Messe dem königl .
spanischen ausserordentlichen Gesandten und besollmach -
tigten Munster , MarquiS de Casa Icajo , eine Privak -
aüdienz gegeben , worin decftlbeSr . Maj . ein Schrei¬
ben her Infantin Herzogin von Lucca üv '

kreichft , wo¬
durch er gleichfalls in der Eigenschaft alS ausserordent¬
licher Gesandter und beooilmachcigter Minister gedachter
Herzogin am ftanz . Hofe akkrediurt wird . Nach der
Messe machte das diplomatische Korps dem Könige seine
Aufwartung .

Am 7 . d. würde zu Marseille die Fregatte vom Äta -
pel gelasseu , die dorr für den Bey von Tunis gebaut
worden - Sie schoß .mit solcher Heftigkeit ins Wasser ,
daß sie ein kleines , Mit Zuschauern gefülltes Ächiffum -
warf ; die Menschen , die sich darauf befanden , wurden
jedoch glüklich aus dem Wasser gezogen . Einige reiche
Griechen zu Marseille haben zu gleicher Zeit eine Kor¬
vette bauen lassen , dis ' am nämlichen Tage mit der al -
gierischen Fregatte auslaufen wird »

Beschluß der gestern abgebrochenen Nachrichten aus
dem Moniteur über den auf der Straße von Paris nach
Mily verkitten Raubmord r Ein Fuhrmann von Cor -
heil hatte das Schreien des unglüklicheN MezgerS ge¬
hört , und näherte sich , weil er Hinterhalt besorgte , mit
Vorsicht ; er sah den Mann in seinem Blut liegen , der
an dem Hals eine große zirkelförmigeWunde hatte , und
noch aihmete . Er meldete es sogleich dem Vorgesezterr
und der SicherheitSwache zu Corbeil ; sie begaben sich
augenblikltch an Ort und Stelle ; man fand da ein gro¬
ßes Küchenmeffer mit seiner Scheide ; man hob auch ein
Papier auf , das dazu gedient hatte , es mehr darin zu be¬
festigen . Dies war ein Verhaftbefehl wegen schuldiger 1200
Fr . , von einem Gerichksdiener von Paris aa einen Wirth
an der Barriere der Hauptstadt gerichtet , und halfauf die
Spur . Der schwer Verwundete war sogleich sorgfältig
verbunden worden , und konnte der Polizei die Merk¬
male der Räuber angeben . Diese wandte so viel Thä -
tigkert als G - schiklichkeit an . Das Haus des Wirths
wurde beobachtet , und alle Masreqeln ergriffen , daß
er gleich hei seinem Eintritt in das Haus verhaftet wur -
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K « , und sein Verbreche» gestand . Er war dazu durch
« ine» andern verleitet worden , der ihn aufmunterte , die
1200 Fr . , wegen welcher er gerichtlich belangt war ,
durch Straßenraub sich,zu verschaffen. Er gab diesen
Mitschuldigen an , der auch verhaftet wurde . Sie wur -
Hen beide nach Corbeil geführt , wo der Verwundete sie
- lS di« Thäter erkannte . Der Mitschuldig « gab der Po¬
lizei noch einen andern Mörder an , den sie suchte , wel ,
Her nun auch in einer Provinzialstadt gefangen genom¬
men wurde . Man hvfte den unglüklichen Mezger noch
zu retten . Die gefährlichste unter seinen Wunden ist ein
Messerstich von Hinten zwischen den Schultern . Erstiegt
im Spital zu Corbeil .

Der Stand der öffentlichen Fonds war gestern hier
der nämliche , wie Tags vorher.

Großbritannien .

London , den 17. Nov . DaS Gersicht von dem
Ministerium bevorstehenden Veränderungen har sich seit
einigen Tagen erneuert . Man glaubt zum Theile , daß
sie schon im Laufe der künftigen Woche statt habe»
werden .

Mit Vergnügen , sagt th « Courrier hegt« , ha¬
ben wir durch die Hamburger Zeitungen erfahren , daß
unser Botschafter in Konstantinvpel , Lord Skrangferd ,
die seltene Ehre gehabt hat , mit dem Großhcrrn zu spei¬
sen , und daß er bei jeder Gelegenheit von den
Ministern der Pforte in chffem zu Wache gezogen
wird , was in einiger Verbindung mit dem kritischen
Stande der Unterhandlungen zwischen der Pforte und
Rußland steht. Dieser Umstand allein könnt « ay die
Wahrscheinlichkeit einer gütlichen Beilegung der Ir¬
rungen zwischen beiden Mächten glauben lassere.

Vor einigen Tagen laS man in dem nämlichen Blatte r
„ Unsere Leser werden auS den Auszügen der Madrider
Blätter ersehen , daß die dortigen Zeitungsschreiber von
der Preßfreiheit ungefähr den nämlichen Gebrauch ma¬
chen , de» sich Straßenräuber von der Freiheit des
wenfthlichen Wille «S bilden . Der in Madrid erschei «

- »ende Regulareur nimmt denselben jakobinischen und re-
vokutipnären Ton an , den wir in den allerinfamsten
Publikationen unserer RadikalrcformcrS antreffen . Der
Herausgeber desselben ist ein Franzose , Namens Cha -
puiS , der sich unterstanden hat , gegen unfern Svuverain
einen eben so groben , als niederträchtige » Angriff abzu¬
drucken. Unser Gesandte hat sich mit vollem Rechte über
dies eckeldaste Ecschwäz beschwert , und den Verfasser
vor die Gerichte gezogen . Es scheint indessen , daß es
in Spanien , so wie in andern Ländern , Geschworne
gievt , welche ihre Funktionen prostitnrren , wenn von
politische» Angelegenheiten die Rede ist . Die Madrider
Gefchwornen haben in dem zur Sprache gebrachten Li¬
belle nicht die geringste Beleidiaunq entdecke » können ,
uns daher erklärt , daß keine Veranlassung zur gericht¬
liche » Verfolgung vorhanden wäre . Ja einem Lande, s

wo solche Zügellosigkeiten erlaubt sind , Mbwodie So « ,
verainS durch ehre Geschäftsträger keine Gerechtigkeit
erhalten können , muß das politische Freundschaftsbanh
mit andern Mächten bald aufgelöst werden . Wenn di«
Regierung eines Landes zu schwach ist , um die Gesetz -
aufrecht zu erhalten , und seine Afflirten gegen die Belei -
digungen ihrer eigenen Unkexthaneri zu schützen , so hört
sie auf , ein Gouvernement zu seyn , mit dem man po,
litische Verhältnisse fortsezt. Wir können eine solche
Regierung nur bedauern ; aber wir glauben nicht , baß
die souverainen Mastste länger Gesandte in einem Lande
residir « . lasse » können , wo die Anarchie so weit geht ,
daß man diese Gesandte ungestraft beleidigt . Auf sol¬
che Weise reize« Revolutionen , wie die m Frankreich
und Spanien , deren Identität sich mit jedem Tage deut-
sicher zeigt , -hie anher » Staaten zu offenen Feindselig¬
keiten."

Oe streich .
Wien , den 17 . Nov . Seit der Rükkunst heS Hr «.°

Fürsten von Metternich wird mehr als je an Beibehal¬
tung des Friedens in Europa geglaubt . Man ist allge¬
mein der Meinung , die Pforte werde .jezt affe ihr vor-
gelegte Bedingungen annehmen .

Am 17 . Nov . wurde der Wiener KurS auf Augsburg
zu YY7 K . W . notirt ; die AetalliqueS stände« zu 757 ,
und - i« Bankaktie « zu L5Ü7,

R u ß l a » d.

Em Privatschreiben auS Odessa vom 5. Nov . ( in der
Neusten allg . Ze»t .) meldet : Nachträglich zu den Ihne »
vorgestern angezeigten Nachrichtenüber die mit der Pforte
state findenden Unterhandlungen , wird noch durch Briefe
aus Petersburg Folgendes geipeldet , was wir jedoch eben
so wenig verbärgen können . Der bei der Pforte ausser¬
ordentlichen Einstuß übende englische Botschafter , Lord

Strangford , halte von Konstanrinopel , zur Unterstü¬

tzung der vom Reis - Effendi neulich nach Petersburg ab -

gesandten Note , eine Denkschrift , worin die Sache der
Türken mit gewohnter Taktik verfochten wurde , dem

Grafen v . Neffelrode durch den in Petersburg residiren -
den englischen Geschäftsträger übergehen lassen. Graf
Lieven , unser Botschafter beim Londner Hofe , erhielt
hierauf von Sr . -Maj . dem Kaiser den Auftrag , dem

englischen Kabrn - t das schon erwähnte russische Ultima¬
tum mitzutheilen , und zugleich zu erklären , eS sey Sr »
M - j . sehnlichster Wunsch , daß cS dem Lord Strangforh
hei seinem überwiegenden Einflüsse gelingen möge , dir

Pforte dabin zu bringen , daß dieselbe die gerechten For¬

derungen Rußlands ( wovon ich Ihnen die zwei Haupt¬
punkt « schon mittheilte ) annähme . Man halt dafür ,
daß unser Hof eine weitere Einmischung .Englands in sei¬
ne Differenzen mit der Pforte, .

insofern dieselbe nicht
auf Unparteilichkeit basirt ist , nicht gern iahe . Kaiser
Alexander aber sezt durch die bewiesene Mäjignng seiner

Friedensliebe gleichsam die Krone auf , und dennrch
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würden die Griechen nicht zu bedauern seyn , wenn sie

den beabsichtigten festen RechtsMand auf solchem Wege

erreichten .

Schweiz .

In Basel soll « in Museum für Naturgeschichte , Phy¬

sik und Chemie errichtet werden . Der dieSfallsige , vor¬

züglich durch die Betriebsamkeit der Professoren Ber -

noulli und Peter Merian veranlage Vorschlag der Uni¬

versität ist bereits von der Regierung genehmigt , und

von derselben ei» geräumiges und schönes Gebäude da¬

für angewiesen , so wie auch eine den Kräfte » deS klei¬

nen Staats angemessene Summe zur Unterhaltung und

Vermehrung der verschiedenen Sammlungen bestimmt

worden .

Türkei .

( AuS der allgemeinen Zeit , vom 25 . Nov .) Wien ,

den L 7 . Nov . Die mit gestriger Post angezeigte Nach¬

richt von dem Einfälle der Perser unter Anführung eineS

Ihrer Prinzen in daS türkische Reich beschäftigt unsre

Politiker nicht wenig . Nach einigen Berichten sind die

Türken früher bei Erzerum geschlagen worden , und erst

hierauf di « Perser daselbst eingerükt . Andre Briefe las¬

se« auch «in persisches Heer in die Gegend von Bagdad

verrücken . Die Vcrlegenhe « für di « Pforte wächst da¬

durch mit jedem Tage , und der Sultan wird dir Zwi¬

stigkeiten mit Rußland schnell auszugleichen suchen . Für

denkende Zeitheobachter ist dieses Ercigniß auch insofern

merkwürdig , daß dee Sache der leidenden Christeü die

erste bedeurenbr Hülfe von einem muhamedanischenFür¬

sten und Volk erhält , während die eigenen Glaubens -

brüd .rr dem Untergang ihrer Mttchristen ruhig zuzusehen

scheinen . Die am 24 . Okt . in Kcnstantmvpel von der

Pforte bekannt gemachte Nachricht von einem großen

Siege über die griechische Flotte im Meerbusen von Le-

Manko ist auf jeden Fall übertrieben ; wahrscheinlich

bezwekt sic nur , den Muth der Muselmänner aufrecht

zu erhallen , und zugleich den ungünstigen Eindruk zu

schwächen , de« der Krieg mit den Persern erregen müß¬

te . Großer Bortheil entsteht für die Griechen schon da¬

durch , daß vor der Hand keine Asiaten mehr nach Eu¬

ropa strömen werden .

Amerika .

Londner Blätter vom 17 . Nov . enthalten über die

kezten Ereignisse in Südamerika Folgendes : Das in

den Dünen angekommene Schiff , Good . Jntent , hat

Briefe und Zeitungen auS Buenos « Ayrcs vom § . Gept .

milgebracht , welche die wichtige Nachricht von der Ein¬

nahme von Lima melden . Unmittelbar nach Ankunft

dieser Nachricht zu Buenos - AyreS ist folgendes Bulle¬

re dasclb ^ bekannt gemacht worden : „ Hoch lebe das

Ba en 'and ! Bürger , obgleich die Regierung noch keine

ost ^ ellen Bericht ? von dem Lmrücktn deö Gen. St . Mar¬

tin in die Hauptstadt Peru
' s ( Lima ) erhalten hat , s»

beeilt sie sich doch , euch dieses Ereizniß als zuverlässig

anzukündlgen , und zwar nach folgendem Briefe .ei»

neS achluagswürdigea englischen HandelsmannS , der

seinen Wohnst ; in St . Jago de Chili hat , an einen Han¬

delsmann in hiesiger Stadt : Lieber Freund , eben kommt

die glorreiche Nachricht von der Einnahme Lima ' S an »

Las Schlff , Montrzuma , ist in hiesigen Hafen einge¬

laufen , und überbringt die offizielle Nachricht » daß Ten »

St . Martin durch Waffengewalt in Lima eingerükt ist .

Geben sie GameS 150 Piaster , wenn er der erste

der mit dieser Nachricht ankommt . Der Ueberbringer

obigen Schreibens ist Ä . F . Games , welcher in den »

Thal « von Aconcagna Lebensmittel zusammenzubringen

suchte , um über die CsrdilleraS zu gehen , und Waffe »

und Geld für das Gouvernement von Chili nach Mendoz «

zu schaffen . Als die Nachricht von der Einnahme

Lima ' S in lezterer Stadt eintraf , wurde sie durch Artil -

leriesalven und andere FrendenSbezeugungen gefeiert .

Games erzählt , daß er auf der Stelle sich zum Gouver¬

neur von Aconcagna begab , der ihm eine Abschrift der

Depesche zustellte , mit welcher er die Reise über die Cor ,

dilleras unternahm ; dag er auf derselben von einer be,

trächtlichen Höhe einen Menschen gewahr wurde , der

«in weißxS Fähnchen trug , mit der er ihm Zeichen gab ,
welche zu sagen schienen , er sollte hecabkommen , und

daß er , als er sah , daß Games unenischlüsstg blieb ,

selbst zu ihm Hinaufstieg , und ihm gedachten , die Nach¬

richt bestätigenden Brief zust -llke. G nneS ließ die in

Aconcagna genommene Abschrift der Depesche in de»

Händen des Gouv -rneurS von Mendoza zuräk . Unser

ruhmvoller Unabhängigkeitskrieg ist nun also , nach

V - rfluß von 11 Jahren , geendigt . Die unabsehbare »

und fruchtbaren Gegenden , welchrvondem Laplatastcom

bis an den Oronokv sich erstrecken , sind nun , dem T wt ,

bestand und dem Rechte nach , frei und unabgängig .

Sie werden glüklich seyn , diese Gegenden ; so hat et

daS große Wesen beschlossen , welches über die Schiksal «

der Nationen waltet , und daS , nach drei Jahrhunder¬

ten von Schmach und Sklaverei , einen Blik der BarnH

herzigkeit auf Amerika geworfen hat . " Ein anderes zu
Buenos -AyreS bekannt gemachtes Bulletin ist folgend «»

Inhalts : » »Der nämliche Games berichtet , daß er auf

seiner Rüst di « von Mendoza gegen Carrera aufgebro¬

chenen Truppen nur noch 9 Stunden von dem Lager
deS leztern entfernt gesehen , und daß er seitdem erfah¬

ren habe , daß Carrera eine Niederlage erlitten ,

und eiligst die ' Flucht habe ergreifen müssen ; daß

er den Brief gesehen habe , welchen der Oberbefehls ,

Haber aus Vorsicht nach la Rioia geschrieben , weil er

besorgte , Carrera möchte in diese Stadt sich flüchten .

Fern fty von uns barbarischer Despotismus , Ustsi -tn pnd

Anarchie , damit die wahre Freiheit , aufdie ersten Grund¬

lagen der Gerechtigkeit und Bissigkeit sich stützend , UNtek

uns herrschen möge !"
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Auszug « us den Karlsruher Witterun - Shtohachiurtgtn.'

Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .. k Nrg . 7;
A ö Mitt . 3

( N . llf

27 Zoll 11,ö Linien
27 Zoll 10,0 Anim
27 Zoll Y , 1 Linien

4,6 Grad über 0
7>y Grad über o
ö,l Grad über o

64 Grad
65 Grad
67 Grad

S .
S .
S .

heiter , dünstigl
trüb
etwas heiter , stürmisch

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 29 . Nov . ( mir allgemein aufgehobenemAbonnemenr, zum Voltheil für Mlle . Volk , zum er¬

stenmal«) : Das Bild , Trauerspiel in 5 Akten , von
Ernst v. Hvuwaid .

Karlsruhe . sBekan » tmachung ..) Wir sind durch
.Beschluß des Großherzogl . Finanzminisierii vom 21 . d . M -,Nr . 10,647 , angewiesen worden , die bprvzentigcn auskündba -ecn Kapitalien , nach Masgabe der hierzu jeweils disponiblenMittel aufzukündigin , so weit nicht die Kreditoren geneigtHnd , solche für die Zukunft zu 4 - /2 Prozent sichen zu lasse » .' Die Aufkündigung wird durch eine besondere Inschrift je-
chcni Kreditor eröfnet , und demselben zu seiner Erklärung ei¬ne isitägigc Frist gestattet werden . Wegen Veränderung dcS
Zinsfußes findet keine Ausfertigung neuer Obligationen statt ,sondern bloß eine Annotation , 11 der bisherigen Urkunde , wel¬
che b « der nächsten Jinezuhlung zu produziren ist.

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1621 .
Großherzogl . Badische Amortisativnskasse .

" Schwerin gen . sBeka n n t ma ch un g . Z Man hatLei den Kesselflicker Georg W ether 'jchen Eheleuten in Plank -
stadt nachbeschricbenc Effekten gefunden .

Die Lebensweise dieier ambulirenbcn Familie bcaründet den
dringendsten Verdacht , daß dieselben au , eine unredliche Wer -
Le — und zwar höchstwahrscheinlich mittelst Entwendung durchdie Ehefrau auf Jahrmärkten und Messe» , welchen dieselbe« achzuziehcn pstcgt — in den Brsiz dieser Gegenstände gekom¬men sind.

Es werden demnach diejenigen , welche derlei Sachen ver¬
missen , oder sonstige Data , welche auf die Entdeckung der^ igenthümer sowohl , alS der Thätcr führen , an die HandHeben können , hiermit aufgefordcrt , das Geeignctc h -erwegendci ihrer unmittelbar vvrgcsezim Obrigkeit , oder , gegen Er -
saz allenfalls,ger Koste» , bei der Unterzeichnete» Stelle anzu -
hringesi .

i. Schweztngen, den 2Z . Nov . 1621 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i e r 0 r d t .

Derzeichniß der Effekten ,
s ) 2 Stränge gesponnene weift Schaafwolle ;

f L ) 2 do. dv. blaue do.
i e) ein Ridicul von schwarzem Merino , mit einem stähler-
! nen Schloß und einer solchen Lette ;
t ü ) ein Geldbeutel von grüner Baumwolle und weißen Per -- len , mit einem silbernen Schloß ;

«) ein schwarztaffeter Schurz ;
L, eiros 5 Ellen grünen Kattun mit blauen Streifen ;
r - eires 1V Ellen blaues Baumwvllenzeug mit weiß:» und

grünen ganz schmalen Streifen ;

ll) beiläufig eben so viel gekippcrtcs , blau - und weißgestreif-tes Baumwollcnzeug ;i ) eires 5 Ellen blaues Baumwottenzeug (etwas melirt);K) em schwarzseidcncs Halstuch ;l ) 3 Paar Schuhe , und zwar i Paar gewöhnliche Frauen -
jchuhe für einen ziemlich großen Fuß, , i Paar kleinere
Eorduanschuhe und i Paar gewöhnliche Mannsschuhe füreinen kleinern Fuß ;

m) eine lederne Geldgurte , worin sich ein Baker . Kronen -
thaler von i8r6 befand ; endlich

» ) eine gewöhnliche silberne Taschenuhr mit starkem Gehäus ,eine silberne Kette , einen solchen Schlüssel u . Petr,chaft .
Philippsburg . sDie Erbansprüchc aufdie

Verlassenschaft der verlebten Frau Haupt -
Männin von Klelmaitnscgg zu Rhciiihausenb etr .) Da zuftlge der amtlichen Aufforderung vom - i . Maid - I - , Nr . 3796 u . 98 , die Jnrestatcrbc » der . vcrieblcn FrauHauptmännin von K 1 clmannücgg , geb . Fischer , nurihrer Erklärung zurükgcblicbeii , inzwischen aber vaS von ihr er¬
richtete Testament anerkannt worden ist , so werden dieselbenmit ihren Erbansprüchen ausgeschlossen , das erwähnte Testa¬ment für gültig erkannt , und die Testamenrserbcn in den Bes >z
hiermit cingejezt.

Philippsburg , den 6 . Okt . 1621 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Offen bürg . sEdiktalladuug .I Katharina K e l -

ler , verehelichte Makler , von Niederschopfheim , zog im
Jahr 1785 mit ihrem Ebemann nach Ungarn .

Seit 84 Jahren hat dieselbe von sich und ihrem Aufent¬
halt nichts hören lasse».

Sie , oder ihre allenfallsigen Leibeserben , werden daher
aufgefordcrt , sich zum Empfange ihres i » io 5 fl . bestehende»
Vermögens bei unterfertigter Stelle binnen Jahresfrist zu le-
gitimiren , indem sonst dasselbe ihren nächsten Anverwandten ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Äesiz wird überlassen werden .

Ogenburg , den 10 . Nov . 1821 .
Großherzogliches Oberamt .

M 0 l i t 0 r.

Karlsruhe . sAnzeige , z Mit Gmehmigung der
Großherzogl . Badischen hohen Ecmitätekonimission hat Unter -
zeichnelcr eine Niederlage von Faorikaten des Hrn . Handels¬
mann Gobbin in Berlin errichtet , welche zur Erhaltung
der Gesundheit wesentlich deitragen . Diese bestehen aus Ge-
sundheirssohlen , Leibbinden , Kamildlern , Strümpfen und
Müssen , aus HundShaarc » so fein gearbeitet , daß sie dem
Kasimir hierin gleichkommen. Viele Zeugnisse von berühmten
Nerz!«» , welche bei mir eingeschcn werben können , beurkun¬
den die Nüzlichkeit und Zwekmäsigkeit derselben , hauptsäch¬
lich zur Verhütung von Rheumatismen , Gicht und Kvlik -
SchMerzen .

Dir Preise sind verhältnißmäsig sehr gering .
I . F . Döring .

Redakteur : L, A. Lamey ; Verleger und Drucker; P . Macklot .
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